
M A S S G E B L I C H E  D I N - E N - N O R M E N 
F Ü R  G E H Ö R S C H U T Z M I T T E L  S I N D :
EN 352: Teil 1  Kapselgehörschützer
EN 352: Teil 2  Gehörschutzstöpsel
EN 352: Teil 3 � An Schutzhelmen befestigte 

Kapselgehörschützer
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Ab 120 dB = Schmerzschwelle. Gehörschäden 
schon bei kurzer Einwirkung möglich.

Ab 85 dB = Beschädigungsbereich. 
Gefährdung des Gehörs nach 

Arbeitsstättenverordnung (8-Stunden-Tag)

Innere Verletzungen, Tod wahrscheinlich!

Ab 65 dB = Tageslärm: 
20% erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen

 bei dauernder Einwirkung.

Ab 55 dB = Nachtlärm: 
20% erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

bei dauernder Einwirkung. Ab 40 dB = Lern- und Konzentrations-
störungen möglich.Ab 40 dB = 

Lern- und Konzentrations- 
störungen möglich.

Stressgrenze – laute Unterhaltung

Haushaltslärm

Zimmerlautstärke

85 dB – Gehörschutz erforderlich
80 dB – Gehörschutz muss bereitgestellt werden

Aufprall einer FederHörschwelle

Laubrascheln

Flüstern

Autohupe

Sirene in 20 m EntfernungSchmerzen und Schädigung

Schreirekord

Geschütz

Düsenflugzeug

Gewehrschuss

Gewehrschuss in Ohrnähe

große Explosionen

Kreissäge

Rockkonzert

Mücke

 Taubheit bei längerer Einwirkung

EU-Grenzwert zum Schutz vor Gehörschäden

Trommelfell kann platzen

Schwere Verletzungen

Nach der PSA-Verordnung (EU) 2016/425 
zählt Lärm zu den irreversiblen Gesund-
heitsgefahren und wurde als PSA der Ka-
tegorie III eingestuft.


